IM-MER ZU GAST IM WIEN MUSEUM
9. Dezember 2014, 18:30 Uhr

Wien Museum, 1010 Wien, Karlsplatz
VERWEIGERTE GRÄBER
PODIUMSDISKUSSION mit ALFRED GOTTWALDT („Die Judendeportationen aus dem Deutschen Reich 1941 – 1945), MARTIN POLLACK („Kontaminierte Landschaften“) IRENE SUCHY („Strasshof an der Nordbahn“) und Waltraud Barton (IM-MER), Moderation: Michael Freund, Der Standard
Zwischen November 1941 und Oktober 1942 wurden 10 000 Jüdinnen und Juden von den Nationalsozialisten von Wien aus nach Weißrussland deportiert und in Maly Trostinec ermordet. 
„Grabsteine erinnern nicht nur an den Tod, sie erzählen vor allem davon, dass und wann die Toten gelebt haben und dass sie den Lebenden fehlen. Die Toten von Maly Trostinec haben bis heute keine Grabsteine. Ohne Grabsteine, auf denen ihre Namen stehen, bleiben sie die, zu denen man sie vor über 75 Jahren gemacht hat: Ausgestoßene.“ Waltraud Barton, IM-MER
Ursprünglich wollten wir am 9.Dezember 2014 das TOTENBUCH von MALY TROSTINEC mit den Namen aller Ermordeten aus Österreich vorstellen, den Toten von Maly Trostinec Grabsteine auf Papier geben und sie so endlich wieder zu einem Teil der österreichischen Gesellschaft machen. Das Projekt hat sich jedoch stark ausgeweitet, die Arbeit daran so viele neue Fragen aufgeworfen, dass es erst 2015 abgeschlossen werden kann.

Wir laden Sie am 9.Dezember 2014 im Wien Museum ein, mit uns die offenen Fragen zu besprechen und über VERWEIGERTE GRÄBER, nicht nur in Maly Trostinec, zu diskutieren: Wer waren die Opfer, woher kamen sie? Und warum haben sie bis heute weder in Wien noch in Maly Trostinec ein Grab?
www.IM-MER.at: Anmeldung unter waltraud.barton@IM-MER.at bzw. 0043 664 4011511
